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Prifungsordnung fur den Masterstudiengang
»Orchesterspiel* (M.Mus.) am Orchesterzent-
rum|NRW vom 8. Mai 2019

Aufgrund 88 2 Ab. 4, 20 Ab. 4 und 56 des Geset-
zes Uber die Kunsthochschulen des Landes
Nordrhein-Westfalen (Kunsthochschulgesetz -
KunstHG NRW) vom 13. Marz 2008 (GV.NRW S.
195) — neu gefasst durch Artikel 2 des Hoch-
schulzukunftsgesetzes (HZG NRW) vom 16.
September 2014 (GV.NRW S. 547) hat der Senat
der Robert Schumann Hochschule Disseldorf
folgende Ordnung erlassen:
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I. Allgemeines

8 1 Geltungsbereich
Diese Ordnung regelt Anforderungen und Verfah-
ren der Prifungsleistungen im Masterstudien-
gang ,Orchesterspiel* am  Orchesterzent-
rum|NRW. Sie gilt in Verbindung mit dem Modul-
plan und dem Modulhandbuch fir diesen Studi-
engang.

§ 2 Ziel des Studiums und Zweck der Master-
prifung
(1) Im Studiengang Orchesterspiel werden die
Studierenden zielgerichtet auf die Karriere in
einem Orchester vorbereitet. Ziel des Studiums
ist es, dass sie ihr Instrument selbstandig, diffe-
renziert und stilgerecht in den Gesamtklang eines
Orchesters integrieren und auf die verschiedenen
Anforderungen unterschiedlicher Klangkérper
und die MalRgaben wechselnder Dirigenten flexi-
bel reagieren kénnen. Das Studium soll optimale
Grundlagen fir samtliche auf Orchestermusike-
rinnen und -musiker zukommende Herausforde-
rungen legen, damit die Absolventinnen und Ab-
solventen sowohl kiinstlerisch als auch physisch
und psychisch den vielféltigen Anforderungen,
die der Beruf der Orchestermusikerin bzw. des
Orchestermusikers stellt, gewachsen sind.
(2) Die Masterprifung bildet einen weiteren be-
rufsqualifizierenden Hochschulabschluss. Durch
die Masterpriifung wird festgestellt, ob die bzw.
der Studierende die Ziele des Studiums erreicht
hat.
(3) Nach erfolgreich absolviertem Studium ge-
maf dieser Prufungsordnung verleiht die jewei-
lige Tragerhochschule den akademischen Grad
.Master of Music", abgekuirzt ,M.Mus."

§ 3 Zugangsvoraussetzungen
(1) Zugangsvoraussetzungen fur den Masterstu-
diengang ,Orchesterspiel sind ein erster berufs-
qualifizierender Hochschulabschluss im gleichen
Instrumentalfach sowie der Nachweis der kinst-
lerischen Eignung fir diesen Studiengang.
(2) Die kunstlerische Eignung fir den Masterstu-
diengang ,Orchesterspiel” ist im Rahmen einer
Eignungsprifung nachzuweisen. Naheres regelt
die Ordnung zur Eignungsprufung an der jeweili-
gen Tragerhochschule, an der die Eignungspri-
fung erfolgt.
(3) Die Zulassung zum Studium erfolgt zum
Winter- und Sommersemester.
(4) Bei Einschreibung fur den Masterstudiengang
,orchesterspiel* ist der Nachweis fir das
Sprachniveau B1 nach dem Gemeinsamen Eu-
ropdischen Referenzrahmen bei der jeweiligen
Tragerhochschule zu erbringen.

8 4 Regelstudienzeit, Aufbau des Studiums
und Studienumfang
(1) Die Regelstudienzeit im Masterstudiengang
LOrchesterspiel“ betragt 4 Semester.
(2) Das Studium ist in Module und Modulbe-
standteile eingeteilt, die im Modulplan aufgefiihrt



sind. Der Modulplan und die zugehérigen Modul-
beschreibungen sind Bestandteil dieser Pri-
fungsordnung; die jeweils giltigen Fassungen
des Modulplans und der Modulbeschreibungen
sind auf der Website des Orchesterzentrums
NRW veréffentlicht.

(3) Die Hohe der zu vergebenen ECTS-Kredit-
punkte (CP) gibt den durchschnittlichen Arbeits-
aufwand der Studierenden fur alle zum Modul
gehdrenden Leistungen wieder. Das European
Credit Transfer System (ECTS) dient der Erfas-
sung des gesamten zeitlichen Aufwandes der
von den Studierenden erbrachten Leistungen.
Jede Lehrveranstaltung ist mit ECTS-Kredit-
punkten (CP) versehen, die dem jeweils erforder-
lichen Arbeitsaufwand der Studierenden entspre-
chen.

(4) Das Studium umfasst pro Semester 30 ECTS-
Kreditpunkte (CP) und damit insgesamt 120
ECTS-Kreditpunkte (CP). Einem ECTS-Kredit-
punkt (CP) liegen ca. 30 Arbeitsstunden zu-
grunde, 30 ECTS-Kreditpunkten demgemaf ca.
900 Arbeitsstunden. Mit den ECTS-Kreditpunkten
(CP) ist keine qualitative Bewertung der Studi-
enleistungen verbunden.

(5) Die Verteilung der ECTS-Kreditpunkte (CP)
setzt sich wie folgt aus den abzuschlielenden
Modulen zusammen:

Modul 1.1: Pflichtbereich 44 CP
Modul 2.1: Pflichtbereich 44 CP
Modul 1.2: Kinstl. Zusatz-
kompetenzen 8 CP
Modul 2.2: Kinstl. Zusatz-
kompetenzen 4 CP
Modul 1./2.3:  Personliche Zusatz-
qualifikationen 4 CP
Masterprufung: Masterprojekt 16 CP
120 CP

8§ 5 Gemeinsamer Prifungsausschuss
(1) Die Tragerhochschulen bilden einen gemein-
samen Priufungsausschuss. Dieser ist zustandig
fur prufungsrechtliche Entscheidungen betreffend
den gemeinsamen Masterstudiengang ,Orches-
terspiel* am Orchesterzentrum|NRW. Insbeson-
dere achtet er auf die Einhaltung der Bestim-
mungen dieser Prifungsordnung und entscheidet
Uber die Anerkennung und Anrechnung von
Prufungsleistungen und Uber Widerspriiche ge-
gen in Prifungsverfahren getroffene Entschei-
dungen. Der gemeinsame Prifungsausschuss
bestellt aus dem Kreis der an den Tragerhoch-
schulen und dem Orchesterzentrum|NRW pri-
fungsberechtigten Lehrenden die Priferinnen
und Prifer im kinstlerischen Hauptfach, aus
welchen die jeweiligen Priifungskommissionen
gebildet werden. Ebenfalls prufungsberechtigt
sind in der beruflichen Praxis und Ausbildung
erfahrene Personen, soweit dies zur Erreichung
des Prifungszweckes erforderlich oder sachge-
recht ist. Voraussetzung fir die Heranziehung
solcher Personen ist, dass diese selbst mindes-

tens die durch die Prifung festzustellende oder
eine gleichwertige Qualifikation besitzen.
(2) Der gemeinsame Prifungsausschuss wird
durch Beschluss des Vorstands des Orchester-
zentrum|NRW gegriindet. Die Mitglieder des
Prifungsausschusses werden auf Vorschlag und
im Benehmen mit den Tragerhochschulen vom
Vorstand bestellt.
(3) Dem gemeinsamen Prifungsausschuss ge-
héren an:
- jeweils eine Hochschullehrerin oder ein
Hochschullehrer von jeder der Tragerhoch-
schulen,
- eine Vertreterin oder ein Vertreter der
Gruppe der akademischen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter an den Tragerhochschulen
und/oder des Orchesterzentrum|NRW,
- eine Vertreterin oder ein Vertreter der
Gruppe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus
Technik und Verwaltung an den Tragerhoch-
schulen und/oder des Orchesterzentrum|NRW
sowie
- eine Vertreterin oder ein Vertreter der
Gruppe der Studierenden im gemeinsamen
Masterstudiengang ,Orchesterspiel*.
Der gemeinsame Prufungsausschuss wahit aus
dem Kreis seiner Mitglieder eine Vorsitzende
oder einen Vorsitzenden. Die Kinstlerische Leite-
rin oder der Kunstlerische Leiter nimmt beratend
an den Sitzungen teil.
(4) Die Sitzungen des gemeinsamen Prifungs-
ausschusses fur den Masterstudiengang ,Or-
chesterspiel” finden in der Regel einmal im Se-
mester statt. Fir die Einberufung ist die oder der
Vorsitzende zustandig, die oder der die Tages-
ordnung erstellt und die Sitzung protokolliert. Der
Prifungsausschuss beschlie3t mit einfacher
Mehrheit.

§ 6 Kuinstlerische Leiterin oder Kiinstlerischer
Leiter; Prifungsorganisation

(1) Zustandig fur die Organisation der im Or-
chesterzentrum|NRW durchgefiihrten Prifungen
und die Erfassung der entsprechenden Leis-
tungsergebnisse und ECTS-Punkte (CP) ist die
Kinstlerische Leiterin oder der Kinstlerische
Leiter des Orchesterzentrum|NRW. Sie oder er
berichtet der Studienkommission und dem Vor-
stand des Orchesterzentrum|NRW dber die
Entwicklung der Prifungen.

(2) Die Organisation der in den Tragerhochschu-
len des Orchesterzentrum|NRW durchzufiihren-
den Prufungen erfolgt auf Beschluss des Ge-
meinsamen Prifungsausschusses durch die
Tragerhochschule, an welcher die Prufungsleis-
tungen zu erbringen sind. Diese sorgt dafir, dass
die Bestimmungen der Prifungsordnung einge-
halten werden.

§ 7 Priferinnen und Prufer, Prafungs-
kommissionen
Die Priifungskommissionen setzen sich wie folgt
zusammen:



a) in unbenoteten Priifungen bestehen sie aus
zwei Fachpriferinnen bzw. Fachprifern; die
Fachdozentin bzw. der Fachdozent kann einer
der beiden Priferinnen bzw. Prifer sein;
beide sind stimmberechtigt;
b) in benoteten, nicht auf kiinstlerischen Vor-
trag basierenden Prifungen bestehen sie aus
zwei Fachpriferinnen bzw. Fachprifern; die
Fachdozentin bzw. der Fachdozent kann einer
der beiden Priferinnen bzw. Prifer sein;
beide sind stimmberechtigt;
c) in benoteten, auf kinstlerischen Vortrag
basierenden Prifungen bestehen sie aus drei
Fachpriferinnen bzw. Fachprifern; eine bzw.
einer davon fuhrt den Vorsitz; die Fachdozen-
tin bzw. der Fachdozent kann Mitglied der
Kommission sein; alle sind stimmberechtigt.
d) Im Kolloquium im Rahmen des Masterpro-
jektes bestehen sie aus drei Fachpruferinnen
bzw. Fachprifern; eine bzw. einer davon fuhrt
den Vorsitz; die Fachdozentin bzw. der Fach-
dozent kann Mitglied der Kommission sein;
alle sind stimmberechtigt.
Ist ein Mitglied der Prifungskommission in seiner
Teilnahme an einer Prifung verhindert, hat die-
ses unverziglich die Priifungskommissionsvorsit-
zende bzw. den Prifungskommissionsvorsitzen-
den zu informieren. Es greifen die Vertretungsre-
gelungen der einzelnen Tragerhochschulen.

§ 8 Studierende in besonderen Situationen
(1) Weist eine Studierende oder ein Studierender
nach, dass sie oder er wegen Behinderung oder
chronischer Erkrankung nicht in der Lage ist,
Prifungsleistungen und Studienleistungen ganz
oder teilweise in der vorgesehenen Form zu
erbringen, trifft die jeweilige Tragerhochschule,
an welcher die oder der Studierende im Master-
studiengang ,Orchesterspiel“ eingeschrieben ist,
geeignete MaRRnahmen zum Nachteilsausgleich.
Das jeweilige Verfahren regeln die entsprechen-
den Ordnungen der einzelnen Tragerhochschu-
len.

(2) Fur Studierende, fir die die Schutzbestim-
mungen entsprechend 88 3, 4, 6 und 8 des Mut-
terschutzgesetzes gelten oder fir die die Fristen
des Gesetzes zum Elterngeld und zur Elternzeit
greifen, legt der gemeinsame Prifungsausschuss
die in dieser Prifungsordnung geregelten Pri-
fungsbedingungen auf Antrag der oder des
Studierenden unter Berlcksichtigung des Ein-
zelfalles fest.

(38) Flr Studierende, die ihre/n Ehegattin bzw.
Ehegatten Ehegatten, ihre/n eingetragene/n Le-
benspartner/in oder eine/n in gerader Linie Ver-
wandten oder ersten Grades Verschwagerten
pflegen oder versorgen, wenn dieser pflege- oder
versorgungsbedurftig ist, legt die jeweilige Tra-
gerhochschule die in der Prifungsordnung gere-
gelten Fristen und Termine auf Antrag der oder
des Studierenden unter Bericksichtigung von
Ausfallzeiten durch diese Pflege und unter Be-
riicksichtigung des Einzelfalles fest.

§ 9 Anerkennung und Anrechnung von Pri-
fungsleistungen und Studienabschlissen
(1) Prufungsleistungen, die in Studiengédngen an
anderen staatlichen oder staatlich anerkannten
Hochschulen, an staatlichen oder staatlich aner-
kannten Berufsakademien oder in Studiengangen
an auslandischen staatlichen oder staatlich aner-
kannten Hochschulen erbracht worden sind, wer-
den auf Antrag anerkannt, sofern hinsichtlich der
erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher
Unterschied zu den Leistungen festgestellt wird,
die ersetzt werden. Soweit Vereinbarungen und
Abkommen der Bundesrepublik Deutschland mit
anderen Staaten uUber Gleichwertigkeiten im
Hochschulbereich (Aquivalenzabkommen) Stu-
dierende ausléndischer Staaten abweichend von
Absatz 1 begunstigen, gehen die Regelungen der

Aquivalenzabkommen vor.

(2) Fur Prufungsleistungen, die nach Absatz 1
anerkannt werden, werden ECTS-Kreditpunkte in
Hohe der entsprechenden Prifungsleistungen im
Masterstudiengang ,Orchesterspiel” verbucht und
dem jeweiligen Modul bzw. Teilmodul zugeord-
net.

(3) Auf Antrag kénnen auRerhalb des Hochschul-
bereichs erworbene Kenntnisse und Qualifikatio-
nen auf der Grundlage vorgelegter Unterlagen
auf das Hochschulstudium angerechnet werden,
wenn diese Kenntnisse und Qualifikationen den
Prufungsleistungen, die sie ersetzen sollen, nach
Inhalt und Niveau gleichwertig sind.

(4) Der Antrag auf Anerkennung bzw. Anrech-
nung ist unverziglich beim Vorliegen der ent-
sprechenden Nachweise beim Orchesterzentrum
zu stellen. Es obliegt der oder dem antragstellen-
den Studierenden, die erforderlichen Informatio-
nen Uber die anzuerkennende Leistung bereitzu-
stellen. Uber die Anerkennung bzw. Anrechnung
entscheidet der gemeinsame Prifungsausschuss
und dokumentiert in Ansehung des Gleichheits-
satzes die Kriterien der Anerkennung bzw. An-
rechnung.

§ 10 Versdumnis, Rucktritt, Tauschung, Ord-
nungsverstold

(1) Eine Prifungsleistung gilt als mit ,nicht aus-
reichend” (5,0) bewertet, wenn die Kandidatin
bzw. der Kandidat zu einem Priifungstermin ohne
triftige Grinde nicht erscheint oder wenn sie bzw.
er nach Beginn der Prifung ohne triftige Grinde
von der Prifung zurlcktritt.

(2) Die fur den Rucktritt oder das Versaumnis
geltend gemachten Grinde missen der Pri-
fungskommission bzw. der fur diese Angelegen-
heit zustandigen Stelle der jeweiligen Trager-
hochschule unverziiglich mitgeteilt und ggf.
glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit der
Kandidatin bzw. des Kandidaten ist ein &rztliches
Attest unverziglich, spatestens aber drei Tage
nach dem Priifungstermin einzureichen, das die
Prufungsunfahigkeit bescheinigt.

(3) Versucht die Kandidatin bzw. der Kandidat
das Ergebnis ihrer bzw. seiner Prifungsleistun-
gen durch Tauschung oder Benutzung nicht zu-
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gelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die
betreffende Prifungsleistung als mit ,nicht aus-
reichend” (5,0) bewertet. Eine Kandidatin bzw.
ein Kandidat, die bzw. der den ordnungsgema-
Ren Ablauf der Prifung stort, kann von den je-
weiligen Priferinnen bzw. Prifern oder Auf-
sichtsfuhrenden von der Fortsetzung der Pri-
fungsleistung ausgeschlossen werden. In diesem
Falle gilt die betreffende Prifungsleistung als mit
»hicht ausreichend” (5,0) bewertet.

(4) Die bzw. der Studierende kann verlangen,
dass Entscheidungen nach Absatz 3 vom ge-
meinsamen Prifungsausschuss Uberprift wer-
den. Der Antrag dazu ist innerhalb eines Monats
schriftlich zu stellen. Belastende Entscheidungen
des Prifungsausschusses sind der bzw. dem
Studierenden unverziglich unter Angabe der
Grunde schriftlich mitzuteilen und mit einer
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Der bzw.
dem Studierenden ist Gelegenheit zum rechtli-
chen Gehdr zu geben.

§ 11 Bewertung der Prifungsleistung

(1) Fur die Bewertung einzelner Prifungsleistun-
gen werden folgende Noten verwendet:

1 = sehr gut: eine hervorragende Leistung.

2 = gut: eine Leistung, die erheblich Uber den

durchschnittlichen Anforderungen liegt.

3 = befriedigend: eine Leistung, die durch-

schnittlichen Anforderungen entspricht.

4 = ausreichend: eine Leistung, die trotz ihrer

Mangel noch den Anforderungen genugt.

5 = nicht ausreichend: eine Leistung, die we-

gen erheblicher Mangel den Anforderungen

nicht mehr gentgt.
(2) zur differenzierteren Bewertung besteht die
Maoglichkeit, Zwischenwerte durch Erniedrigen
oder Erhohen der einzelnen Noten um 0,3 zu
bilden (1,0;1,3;1,7;2,0;23;2,7;30;33;
3,7;4,0; 5,0). Die Noten 0,7 ; 4,3 ; 4,7 und 5,3
sind dabei ausgeschlossen.
(3) Sind mehrere Priferinnen bzw. Prifer betei-
ligt, so bewertet jede bzw. jeder die Leistung mit
einer Note nach Absatz 2. Die Gesamtnote wird
aus dem arithmetischen Mittel gebildet.
(4) Arithmetisch ermittelte Prifungsergebnisse
fuhren zu folgenden Endnoten:

bis 1,5: sehr gut

von 1,6 bis2,5: gut

von 2,6 bis 3,5: befriedigend

von 3,6 bis 4,0: ausreichend.
Alle Dezimalstellen auf3er der ersten werden
ohne Rundung gestrichen.
(5) Das Masterstudium und die Prifungsverfah-
ren sind so zu gestalten, dass das gesamte Stu-
dium einschlieBlich der Masterpriifung mit Ablauf
des vierten Semesters abgeschlossen sein kann.

§ 12 Masternote
Die Masternote errechnet sich aus den Einzel-
noten des dreiteiligen ,Masterprojekts®. Das
.Masterprojekt” beinhaltet folgende Prifungsteile:

- Prufung im kunstlerischen Hauptfach (an der
Tragerhochschule, an welcher man einge-
schrieben ist) [40%],

- Prifung in Kammermusik (am Orchester-
zentrum|NRW) [40%],

- einen reflektierenden Teil (an der Trager-
hochschule oder am Orchesterzentrum|NRW
[209%].

§ 13 Dokumentation von Prifungen

(1) Uber mindliche und praktische Priifungen ist
ein schriftliches Protokoll zu fertigen, das von
allen Mitgliedern der Prifungskommission unter-
zeichnet wird. Das Protokoll wird der Prufungs-
akte der Kandidatin bzw. des Kandidaten beige-
fugt. Es muss neben dem Namen und den
personlichen Daten der Bewerberin bzw. des
Bewerbers mindestens Angaben enthalten tber:

- Tag und Ort der Prifung,

- die Mitglieder der Prifungskommission,

- Art und Dauer der Prifung,

- Prifungsstoff und Prifungsaufgaben,

- wesentlicher Verlauf der Prifung und Be-

wertung,

- ggf. besondere Vorkommnisse wie z.B. Un-

terbrechungen, Tauschungsversuche etc.
(2) Prufungsprotokolle sind am Orchesterzent-
rum|NRW zu sammeln. Prifungsprotokolle der
an den Tragerhochschulen durchgefuhrten Pri-
fungen sind dem Orchesterzentrum|NRW zu
Ubersenden und werden dort der Prufungsakte
hinzugefligt und aufbewabhrt.

§ 14 Offentlichkeit der Priifungen

(1) Die auf kunstlerischem Vortrag bzw. Prasen-
tation basierenden Modulprifungen sind in der
Regel offentlich.

(2) Beratung und Bekanntgabe des Prifungser-
gebnisses durch die Prifungskommissionsvorsit-
zende bzw. den Prifungskommissionsvorsitzen-
den sind nicht hochschuléffentlich.

Il. Module, Testate, Leistungsnachweise,
Prafungen

§ 15 Pflichtmodule, Wahlpflichtmodule,
Wahlmodule

(1) Das Studium besteht aus Pflichtmodulen,
Wabhlpflichtmodulen und Wahlimodulen.
(2) Die Pflicht- wie die Wahlpflichtmodule und
ihre Verteilung auf die Semester sind in den Mo-
dulpléanen und -beschreibungen aufgefihrt.
(3) Alle Module des Studiums werden in unter-
schiedlicher Weise abgeschlossen. Das Pflicht-
modul wird mit einer Modulbestandteilsprufung,
das Wabhlpflicht- und Wahlmodul werden durch
das Erwerben von Teilnahmenachweisen abge-
schlossen. Prufungen und Leistungen werden
entweder benotet oder mit bestanden bzw. nicht
bestanden bewertet. Die Prifungskommissionen
sind nach § 7 zu bilden.



(4) Prifungen, die nicht die Form des kinstleri-
schen Vortrags oder der Prasentation vorsehen,
kénnen erbracht werden als:
- eine mindliche Fachprifung oder ein Kollo-
quium oder eine Klausur (schriftlich) Uber ein
ausgewahltes bzw. das gesamte Stoffgebiet
eines Modulbestandteils umfassendes Thema
oder
- ein Uber ein abgesprochenes Stoffgebiet ei-
nes Modulbestandteils mundlich zu haltendes
Referat oder
- eine Dokumentation Uber eine (Lehr-) Ver-
anstaltung oder (kinstlerisches) Projekt oder
- eine auf das (mundliche) Referat aufbau-
ende schriftliche Ausarbeitung (Studienarbeit)
oder
- eine in gesetzter Frist schriftlich zu erarbei-
tende Hausarbeit zu einem von einer Fachdo-
zentin bzw. einem Fachdozenten zu stellen-
den Thema aus dem Stoffgebiet des besuch-
ten Modulbestandteils.
(5) Hinsichtlich der formalen und inhaltlichen
Voraussetzungen, die notwendig sind, um ein
bestimmtes Modul studieren zu kénnen, wird auf
die jeweiligen Modulbeschreibungen verwiesen.

§ 16 Zusatzliche Module

(1) Die/der Studierende kann dber den Pflicht-,
Wabhlpflicht- und Wahlbereich hinaus Module aus
dem Unterrichtsangebot des Orchesterzent-
rum|NRW oder der jeweiligen Tragerhochschule,
an der sie oder er eingeschrieben ist, belegen
und sich in den entsprechenden Fachern einer
Prufung unterziehen.

(2) Das Ergebnis einer Prifung in einem solchen
Modul wird bei der Feststellung von Modulnoten
und der Gesamtnote nicht mit einbezogen. Die
Leistungen werden im Transcript of Records als
Zusatzleistung ausgewiesen.

8 17 Modulabschlussprifungen

(1) Die Anmeldung der/des Studierenden zu den
Modulabschlussprifungen in den kinstlerischen
Pflichtmodulen erfolgt bei der an der jeweiligen
Tragerhochschule zustandigen Stelle oder Per-
son. Davon ausgenommen ist das Verfahren der
Abschlussprifung im zweiten kinstlerischen
Pflichtmodul als Bestandteil der kinstlerischen
Masterprifung. Dieses Verfahren wird in § 20
geregelt.

(2) Die Organisation der Modulbestandteils-
prufungen an den Tragerhochschulen verant-
wortet die Tragerhochschule, an welcher die oder
der jeweilige Studierenden eingeschrieben ist.
Die Organisation der Modulbestandteilspri-
fungen am Orchesterzentrum|NRW verantwortet
das Orchesterzentrum |NRW. Das Priufungs-
ergebnis wird von der oder dem Prifungs-
kommissionsvorsitzenden oder von der Fach-
pruferin oder dem Fachprufer dokumentiert und
zur Prufungsakte der bzw. des Studierenden
gereicht.

(3) Die Prufungsakten der Studierenden im
Masterstudiengang ,Orchesterspiel“ werden am
Orchesterzentrum|NRW aufbewahrt.

§ 18 Bestehen von Prifungen

(1) Die Studienleistungen in einem Modulbe-
standteil sind erbracht, wenn die erfolgreiche
Teilnahme daran testiert und die dort gezeigte
Leistung mit mindestens ,ausreichend” benotet
oder mit ,bestanden” bewertet wurde.

(2) Ein Modul ist erfolgreich abgeschlossen,
wenn alle ihm zugeordneten Modulbestandteile
erfolgreich erbracht wurden, die fir dieses Modul
erforderliche Anzahl an ECTS-Punkten erworben
und es mit mindestens ,ausreichend“ benotet
oder mit ,bestanden” bewertet wurde.

(3) Die Masterpriifung ist bestanden, wenn alle
vorgeschriebenen Modulabschlussprifungen
sowie die Masterpriifung mindestens bestanden
sind und die erforderliche Anzahl von mindestens
120 ECTS-Punkten nachweislich erbracht wor-
den ist.

§ 19 Nicht-Bestehen einer Prifung (ausge-
nommen Masterprifung),
Nicht-Erhalt eines Teilnahmetestats
Q Die Teilnahme an einer
Modulbestandteilsprifung setzt die Anmeldung
voraus. Die Anmeldung kann zu jedem Zeitpunkt
in der gesetzten Frist geschehen. Eine nicht an-
getretene Modulbestandteilsprifung nach An-
meldung wird mit ,nicht ausreichend* (5,0) be-
wertet. Nicht bestandene Prufungen sind
spatestens im folgenden Semester zu wiederho-

len.

(2) Ist eine durchgefuhrte Prifung mit ,nicht aus-
reichend” (5,0) bewertet worden oder ist sie ,nicht
bestanden“, so teilt dies die bzw. der Pri-
fungskommissionsvorsitzende der Kandidatin
oder dem Kandidaten mit und dokumentiert dies
in geeigneter Form. Dies gilt entsprechend auch
fur die erforderlichen Teilnahmetestate. Das
schriftich dokumentierte Ergebnis ist dem Pri-
fungsamt der jeweiligen Tragerhochschule un-
mittelbar mitzuteilen.

(3) Uber eine endgiiltig nicht bestandene Priifung
wird vom Prifungsamt der jeweiligen Trager-
hochschule ein schriftlicher Bescheid mit Rechts-
behelfsbelehrung erstellt. Eine endgultig nicht
bestandene Priifung zieht die Exmatrikulation
zum Ende des Semesters nach sich, es sei denn,
dass die Kandidatin oder der Kandidat noch zu
einer weiteren Studiengang zugelassen ist.

§ 20 Masterprojekt
(1) Der Masterstudiengang ,Orchesterspiel* wird
im Rahmen des Masterprojektes mit der Master-
prufung (Prufung im kunstlerischen Hauptfach,
Prufung in Kammermusik, reflektierender Teil)
abgeschlossen. Der Antrag auf Zulassung zum
.Masterprojekt* ist mit der Ruckmeldung zum 4.
Studiensemester schriftlich an den gemeinsamen
Prufungsausschuss zu stellen. Der Antrag kann
im Orchesterzentrum|NRW eingereicht werden.
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Bei der Anmeldung zur Masterpriifung missen
folgende Voraussetzungen erfullt sein:
- Alle Module oder Modulbestandteile des
ersten Studienjahres gemafR Modulplan mis-
sen abgeschlossen sein,
- die Modulprifungen im kinstlerischen
Hauptfach und in Kammermusik missen mit
.bestanden” gewertet sein,
- zwei von drei Modulbestandteilen (Musikali-
sche Praxis, Leiten, Kontexte) im Wahl-
pflichtmodul missen mit jeweils 4 Kredit-
punkten abgeschlossen sein.
(2) Meldet sich eine Prifungskandidatin oder ein
Prufungskandidat nicht in der jeweils vorgegeben
Frist zur Masterprifung an, wird die Prifung mit
Jhicht ausreichend“ (5,0) bewertet. Liegen be-
sondere Grunde fur eine nicht fristgerechte
und/oder unvollstandige Anmeldung vor, die der
Kandidatin bzw. dem Kandidaten nicht anzulas-
ten sind, besteht die Méglichkeit eines Antrags
auf Anmeldefristverlangerung bei der dafir zu-
standigen Stelle.
(3) Dem Antrag auf Zulassung zur Masterpriifung
legt die Prufungskandidatin bzw. der Prifungs-
kandidat folgende Anlagen bei:
- die mit der Priferin oder dem Prifer abge-
sprochenen Themen des reflektierenden Teils
des Masterprojekts,
- einen Nachweis der Voraussetzungen ge-
maf § 20 Absatz 1,
- eine Erklarung der Kandidatin bzw. des
Kandidaten dariiber, ob sie bzw. er bereits
eine vergleichbare Prifung im selben Studi-
engang an einer Hochschule fur Musik im
Geltungsbereich des Grundgesetzes bestan-
den oder ggf. auch Modulabschlusspriifungen
oder Prifungsabschnitte endgultig nicht be-
standen hat.
(4) Die Anforderungen fur das Masterprojekt
ergeben sich aus den Modulbeschreibungen.
(5) Die im Orchesterzentrum|NRW stattfindenden
Prufungsteile werden durch die Kinstlerische
Leiterin/den Kinstlerischen Leiter organisiert.
(6) Die in einer der Tragerhochschulen stattfin-
denden Prifungen terminiert das Prufungsamt
der betreffenden Hochschule in dem jeweils vor-
gegeben Zeitraum; es informiert alle Prifungs-
beteiligten in geeigneter Form.
(7) Der reflektierende Teil der Masterprifung
stellt eine in schriftlicher oder in anderer geeig-
neter Weise dokumentierende Ausarbeitung des
genehmigten Themas dar, das in einem engen
Bezug zum kinstlerischen Kern des Masterstudi-
ums steht. Die Arbeit kann aus dem Bereich der
Musikwissenschaft, der Musiktheorie oder der
Musikvermittiung heraus motiviert sein. Die Bear-
beitungszeit bis zur Fertigstellung fir den reflek-
tierenden Teil der Masterprifung betragt zwei
Monate.
(8) Die Betreuerin oder der Betreuer des reflektie-
renden Teils der Masterprifung wird auf Vor-
schlag der Prifungskandidatin bzw. des Pri-
fungskandidaten vom gemeinsamen Priifungs-
ausschuss bestellt. Diese oder dieser ist zugleich

die Erstgutachterin oder der Erstgutachter. Die
Zweitgutachterin oder der Zweitgutachter wird auf
Vorschlag der Erstgutachterin  oder des
Erstgutachters bestellt. Der reflektierende Teil der
Masterprufung ist fristgerecht in zweifacher
Ausfertigung im Prifungsamt einzureichen. Wird
der schriftiche Teil der Masterprifung nicht
fristgerecht eingereicht, gilt er als mit ,nicht
ausreichend” (5,0) bewertet.

(9) Das Prufungsamt Uberstellt die fristgerecht
eingereichten Exemplare an die beiden Gutach-
terinnen/Gutachter unter Fristsetzung von maxi-
mal einem Monat Begutachtungszeit. Die Gut-
achterinnen/Gutachter bewerten nach § 11 Abs.
1 und 2 und leiten lhre schriftlichen Gutachten an
das Prufungsamt weiter. Das Prifungsamt er-
mittelt geméaR § 11 Abs. 3 und 4 die Note fur den
reflektierenden Teil der Masterprifung.

(20) Wird der reflektierende Teil der Masterpri-
fung mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet, gilt er
als nicht bestanden. Besteht eine Prifungskandi-
datin oder ein Prifungskandidat eine Modulpri-
fung, die aus mehreren Modulteilprifungen be-
steht, nicht, so muss sie oder er nur jede nicht
bestandene Modulteilpriifung wiederholen. Die
Modulpriifung muss als Ganzes wiederholt wer-
den, wenn die Prufungskandidatin oder der Pri-
fungskandidat eine Modulteilprifung auf Grund
eines Tauschungsversuchs nicht bestanden hat.
Im Ubrigen findet § 18 Anwendung.

(11) Ist die Abschlussprifung im kunstlerischen
Hauptfach nicht bestanden oder gilt sie als nicht
bestanden, kann sie in diesem Fach einmal wie-
derholt werden. Die Wiederholung ist zum
nachsten Semester moglich.

(12) Hat die Kandidatin bzw. der Kandidat in
einem oder mehreren Teilen der Abschlusspri-
fung die Note ,nicht ausreichend“ erhalten, so
erteilt das Priufungsamt der jeweiligen Trager-
hochschule der Kandidatin bzw. dem Kandidaten
hierliber einen schriftlichen Bescheid mit Rechts-
behelfsbelehrung, der auch dariber Auskunft
gibt, innerhalb welcher Frist die Prifung bzw.
Prufungen wiederholt werden mussen. Die end-
gultig nicht bestandene Priifung zieht die Exmat-
rikulation zum Ende des Prifungssemesters
nach sich (vgl. § 19 Abs. 3).

(13) Hat die Kandidatin bzw. der Kandidat einen
oder mehrere Teile der Abschlussprufung end-
glltig nicht bestanden, wird ihr bzw. ihm auf An-
trag eine Bescheinigung ausgestellt, die alle in
den Ubrigen Fachern des Studiums erbrachten
Prufungsleistungen und deren Noten sowie alle
testierten Teilnahmen enthalt.

§ 21 Masterurkunde und -zeugnis, Diploma
Supplement und Transcript of Records

(1) Nach bestandener Abschlussprifung stellt
das Prifungsamt der jeweiligen Tragerhoch-
schule innerhalb von drei Monaten der Priifungs-
kandidatin bzw. dem Priifungskandidaten Uber
ihre bzw. seine erfolgreich absolvierte Master-
prufung eine Urkunde, ein Zeugnis, ein Transcript
of Records sowie ein Diploma Supplement aus.



(2) Die Urkunde wird von der Kunstlerischen
Leiterin bzw. dem Kunstlerischen Leiter des Or-
chesterzentrum|NRW sowie der Rektorin/dem
Rektor der zustandigen Tragerhochschule unter-
zeichnet.

lll. Schlussbestimmungen

§ 22 Unglltigkeit von Prufungen
(1) Hat die Kandidatin bzw. der Kandidat bei
einer Prufung getauscht und wird diese Tatsache
erst nach der Aushandigung des Zeugnisses
bekannt, so kann der Prufungsausschuss nach-
traglich die betreffenden Noten entsprechend
berichtigen und die Prufung ganz oder teilweise
fur nicht bestanden erkléren.
(2) Waren die Voraussetzungen fir eine Zulas-
sung zu einer Prifung nicht erfillt, ohne dass die
Kandidatin bzw. der Kandidat hieriiber tauschen
wollte und wird diese Tatsache erst nach der
Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so wird
dieser Mangel durch das Bestehen der Priifung
geheilt. Hat die Kandidatin bzw. der Kandidat die
Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erworben, so
entscheidet der gemeinsame Prifungsausschuss
unter Beachtung der allgemeinen verwaltungs-
rechtlichen Grundsatze Uber die Rucknahme
rechtswidriger Verwaltungsakte.
(3) Der Kandidatin bzw. dem Kandidaten ist vor
einer Entscheidung Gelegenheit zur AuRerung
vor dem gemeinsamen Prifungsausschuss zu
geben.
(4) Das unrichtige Prifungszeugnis ist einzuzie-
hen und gegebenenfalls durch ein neues zu er-
setzen.

§ 23 Versagung der Wiederholung
Die Wiederholung einer bestandenen Prifung ist
unzuléssig.

8§ 24 Einsicht in die Prifungsakten

(1) Nach Abschluss des Masterpriifungsverfah-
rens und nach Aushéndigung des Masterzeug-
nisses wird der Kandidatin/dem Kandidaten auf
schriftichen Antrag Einsicht in ihre/seine Pru-
fungsunterlagen, insbesondere in die Gutachten
der Pruferinnen/Prifer und in das Prufungsproto-
koll gewahrt.

(2) Der Antrag ist binnen eines Jahres nach Ab-
legen der letzten Priifung bei der bzw. dem Vor-
sitzenden des gemeinsamen Prifungsausschus-
ses zu stellen. Die/der Vorsitzende bestimmt Ort
und Zeit der Einsichtnahme in Abstimmung mit
dem Prufungsamt der jeweiligen Tragerhoch-
schule.

§ 25 Anderungen
Anderungen dieser Priifungsordnung bedirfen
der vorherigen Genehmigung durch die Studien-
kommission des Orchesterzentrum|NRW.

8§ 26 Inkrafttreten

Diese Studien- und Prifungsordnung gilt fir Stu-
dierende ab dem Wintersemester 2018/19. Sie
tritt am Tage nach ihrer Verdffentlichung im
Amts- und Mitteilungsblatt der Robert Schumann
Hochschule Dusseldorf in Kraft. Zugleich tritt die
Prufungsordnung flr den Masterstudiengang
sOrchesterspiel“ vom 2. Februar 2015 (Amts- und
Mitteilungsblatt 86) aulRer Kraft

Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des
Senats der Robert Schumann Hochschule vom 8.
Mai 2019.

Dusseldorf, den 9. Mai 2019

Der Rektor
der Robert Schumann Hochschule Diisseldorf

K Uy :

Prof. Raimund Wippermann




	ROBERT SCHUMANN HOCHSCHULE DÜSSELDORF
	A M T S -  U N D   M I T T E I L U N G S B L A T T


